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Klappentext:

Wien 2028. Ein Staranwalt wird tot im Wald aufgefunden. In seiner Hand befindet sich ein Zettel mit
seinem Todestag und einem großen X. Feinde hatte der Mann viele, denn er vertrat sämtliche
Lobbyisten im Land und kannte all ihre dunklen Geheimnisse, von Korruption bis zu Betrug.

Über einen schlecht abgesicherten Computer landen die Dossiers in den Fingern der kritischen
Investigativ-Journalistin Stefanie Laudon, die im Netz weiter ermittelt. Plötzlich gerät auch sie ins Visier
der Täter …
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Rezension von Anna Lemberger

Die künstliche Intelligenz hat den Menschen 2028 fest im Griff – viele Entscheidungen trifft für ihn der
Computer. Ob Personalentscheidungen, Kreditvergaben, mediale Recherchen, Kuhmelkanlagen, – die
künstliche Intelligenz mischt, so ganz ohne menschliche Emotion, mit. Aber dieser Überhang der
künstlichen Intelligenz hat ihre Schattenseiten, denn menschliche Gefühle lassen sich nicht überlisten,
wenn es um Kränkungen geht.

Als in Wien ein Staranwalt mit einem „X“ in der Hand – und kurz darauf eine Bankerin im
Salzkammergut mit demselben „X“ in ihrer Hand, tot aufgefunden werden, wird schnell klar, dass die
beiden Todesfälle zusammenhängen und vor allem dass sie beide mit demselben Gift getötet wurden.

Zuständig für die Ermittlungen ist der, kurz von seiner Pensionierung stehende, Wiener Ermittler
Michael Leyrhofer, dessen Ermittlungsbereich sich nach dem zweiten Mord, in das Salzkammergut
ausdehnt. Die Wiener Journalistin Stefanie Laudon, die über den Mordfall in Wien berichtet und mit
Leyrhofer gut zusammenarbeitet, findet kurz nach ihrem Bericht eine Drohmail mit ebenfalls einem „X“
und ihrem Todestag in ihrem elektronischen Postkasten. Stefanie´s Lebensgefährte und IT Experte Paul
Mond stößt bei seinen Recherchen in den Online Netzen schnell auf eine illegale
Überwachungssoftware, die automatisch Drohmails versendet.

Jetzt sind Leyrhofer und seine Kollegen gefordert, denn der Tag „X“ für Stefanie Laudon rückt
zunehmend näher……

Ein großartig geschriebener und äußerst spannender Kriminalroman aus der näheren Zukunft zeigt das
Bild des „gläsern gewordenen Menschen“. Der Autorin ist es dabei aber ausgezeichnet gelungen, uns
einen „warnenden Spiegel“ vor zu viel Vertrauen in die künstliche Intelligenz  hinzuhalten, ohne dabei
Panik auszulösen.

Ein sehr gut gelungener und lesenswerter Kriminalroman aus der Zukunft, nicht nur für Freunde von
Kriminalliteratur. 

Sie schätzen die Buchkritiken in der Dorfzeitung?
Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es möglich, unabhängig zu bleiben.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken

https://dorfzeitung.com/anna-lemberger/
https://dorfzeitung.com/category/buchrezension/
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können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE

https://dorfzeitung.com/zum-freund-werden/

